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Literaturhaus Allgäu

Maxim Leo liest aus „Der Held 
vom Bahnhof Friedrichstraße“ 
24. November um 19.30 Uhr  
im Literaturhaus Immenstadt 

Zum Autor 
Maxim Leo wurde 1970 als Sohn der bekannten Historikerin 
Annette Leo geboren. Nach seinem Abitur entschied er sich 
für ein Studium der Politikwissenschaften, das er an der 
Freien Universität Berlin und in Paris absolvierte. Anschlie-
ßend war er zuerst bei RTL, dann bei der Berliner Zeitung 
als Redakteur tätig. Bekannt ist Maxim Leo unter anderem 
für seine Kolumne „Leo/Gutsch. Das Leben als Mann“, die er 
regelmäßig mit Jochen Martin Gutsch veröffentlicht. In die-
ser Zusammenarbeit entstanden auch schon einige  Bücher, 
wie zum Beispiel im Jahr 2011 „Sprechende Männer. Das ehr-
lichste Buch der Welt“. Für sein Schaffen wurde Leo mittler-
weile mit mehreren Preisen ausgezeichnet, unter anderem 
mit dem Deutsch-Französischen Journalistenpreis und dem 
Europäischen Buchpreis.   

Zum Buch 
Plötzlich ein Held.  
SPIEGEL-Bestseller-Autor Maxim Leo erzählt von einem 
erfolglosen Berliner Videothekenbesitzer, der ungewollt zum 
Helden wird. Ein Mann, der den ungewohnten Ruhm genießt, 
bis die Liebe ins Spiel kommt und er sich entscheiden muss. 
Eine rasante, anrührende und ungemein vergnügliche Hoch-
staplergeschichte.  
Im September 2019 bekommt Michael Hartung Besuch von 
einem Journalisten. Der recherchiert über eine spekta-
kuläre Massenflucht aus der DDR, bei der 127 Menschen in 
einem S-Bahnzug am Bahnhof Friedrichstraße in den Westen 
gelangten. Der Journalist hat Stasiakten entdeckt, aus denen 
hervorgeht, dass Hartung, der früher als Stellwerksmeister 
am Bahnhof Friedrichstraße gearbeitet hatte, die Flucht ein-
gefädelt haben soll. Hartung dementiert zunächst, ist aber 
nach Zahlung eines ordentlichen Honorars und ein paar Bie-
ren bereit, die Geschichte zu bestätigen. Schließlich war er 
noch nie bedeutend, noch nie ein Held, und wenn es nun mal 
so in den Akten steht ...  

Nur wenig später reißen sich die Medien um ihn, Hartung wird 
vom Bundespräsidenten empfangen, seine Geschichte soll 
Vorlage für ein Buch und einen Kinofilm werden. Hartungs 
Leben fühlt sich plötzlich traumhaft und leicht an.  
Doch dann trifft er Paula, sie war als Kind in jenem S-Bahn-
zug, der in den Westen umgeleitet wurde. Die beiden verlie-
ben sich - und Hartung spürt, dass er einen Ausweg aus dem 
Dickicht der Lügen finden muss. Obwohl es dafür eigentlich 
schon zu spät ist.  
‚Der Held vom Bahnhof Friedrichsstraße‘ ist so absurd, so 
komisch, so gut gebaut und erzählt, dass man aus dem 
Lachen nicht mehr herauskommt.« Christine Westermann 
WDR 2 Lesen 2022.04.10
Eintrittskarten über literaturhaus@immenstadt.de oder Tel. 
08323/9988501

Annette Postel  
„Die Postel jubiliert“
Samstag, 18. Nov. 2023, 20 Uhr (Einlass 19:30 Uhr)
Schlosssaal im Stadtschloss am Marienplatz

Blitzgescheit und strohblond, rotzfrech und irrsinnig komisch, 
geistvoll. Sie lispelt und nuschelt auf Teufel komm raus, jodelt 
herzzerreißend und spielt mit ihrer faszinierend „akrobati-
schen“ Stimme, dabei nimmt sie sich selbst auf den Arm. Der 
musikalische Bogen ist weit gespannt vom klassischen Chan-
son der 1920er bis 50er Jahre über Musikkabarett und eigene 
Chansons bis zur Opernparodie. Opern zu parodieren hatte ihr 
der große Georg Kreisler geraten, der sie zu ihrem komödian-
tischen Talent und ihrer Stimme beglückwünschte, denn – so 
Kreisler – beides zusammen sei selten. Begleitet wird sie von 
ihrem Pianisten der ersten Stunde, Sebastian Matz.

Online-Tickets bei www.Dein-Ticket.Shop
VVK Touristinfo Immenstadt, Bräuhausplatz 2, 08323/998877  
VVK Touristinfo Bühl, Seestr. 10, 08323/998877 
VVK Servicecenter des Allgäuer Anzeigeblattes Immenstadt, 
Kirchplatz 6, 08323/802150 
Reservierungen unter www.klick-immenstadt.de

Eintritt: 24 €; Mitgl. 15 €; Jugendl. 5 €
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Literaturhaus Allgäu

Marionettentheater 
„Frau Holle“
Am Samstag, den 25. November 2023 
um 15:00 Uhr

Am Christkindlesmarkt-Wochenende freuen sich die Mitar-
beiterinnen der Stadtbücherei Immenstadt, große und kleine 
Gäste zu einem Puppenspiel für Kinder im Literaturhaus All-
gäu zu begrüßen.
Das Klick-Klack-Theater mit seinen Marionetten ist zu Gast 
und  wird das Stück „Frau Holle“ aufführen.
Wenn im Gewölbe des Literaturhauses die Lichter ausgehen, 
wird die Verzauberung beginnen. Silvia und Stefan Beyrer vom 
Klick-Klack-Theater entführen uns in die Welt von den bei-
den Schwestern, die ins Reich von „Frau Holle“ eintreten. Dort 
werden sie weil sie so unterschiedlich sind auch unterschied-
liches erleben.
Das Märchen „Frau Holle“ wurde von den Gebrüdern Grimm 
verfasst und erschien erstmals 1812. Es zählt bis heute zu den 
bekanntesten und beliebtesten deutschen Märchen, 2006 
wurde es als Deutschlands schönstes Märchen ausgezeich-
net. 

Geeignet für Kinder ab 3 Jahren, Spieldauer eine Stunde
Eintrittspreis: 7 €
Die Karten erhalten Sie ab dem 7.11.2023 während der  
Öffnungszeiten in der Stadtbücherei.

Foto: © Jochen Bluhm Foto: © Sven Görlich

Museum Hofmühle

DAVC-Oldtimerfreunde zu 
Besuch im Museum Hofmühle
Der „Deutsche Automobil Veteranen Club e.V., Landesgruppe 
Allgäu – kurz DAVC – rief seine Mitglieder zum diesjährigen 
Herbstausflug mit dem Motto:“ Einfach nur genießen“, auf.
Die Vorstandschaft des Heimatvereins Immenstadt begrüßte 
die über 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, welche mit Hilfe 
eines Roadbook, das mit Bildern und ausgearbeiteter Stre-
ckenführung die „Genießer Tour“ bis nach Immenstadt an die 
Hofmühle, Museum für Technik, Kunst und Kultur, navigierte.
Die 20 liebevoll gepflegten Automobile parkten rund um das 
Gebäude Hofmühle und boten einen besonderen „Hingucker“. 
Die Besucher wurden vom 1. Vorsitzenden Richard Schindele 
und seinem Stellvertreter Winfried Ecker durch das Museum 
geführt. Großen Eindruck machte die Ausstellung über das 
Motorrad „Imme“ und die „Panke Fahrräder“.  Diese Raritäten 
ließen das Liebhaberherz der Oldtimerfreunde höherschla-
gen.  Aber auch die Kunstwerke um den Maler J.G. Grimm und 
andere ausgestellten Objekte wurden bestaunt.
Nach über einer Stunde bedankten sich die Oldtimer-Freunde 
für die überaus interessante Führung und brachen gut gelaunt 
zur letzten Etappe nach Akams auf.

Wir geben Halt –
wenn Sie loslassen müssen.G. Rees

Bestattungen

Edmund-Probst-Straße 21
87509 Immenstadt

Ihr Begleiter & Ratgeber 
in Bestattungsangelegenheiten 

seit 1863

Tel.: 08323 - 3323
info@bestattungen-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de

Versorgung jederzeit im gesamten Oberallgäu

Erledigung sämtlicher Termine & Formalitäten

Heimholung & Bestattung

Vorsorge & Beratung
info@bestattung-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de
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DIE SÜDLICHE 2023

„Unsystematischer, unter-
haltsamer Spaziergangs in der 
Kunstgeschichte“

Donnerstag, den 26.10. 2023, um 19 Uhr in die 
StadtHausGalerie in Sonthofen, Marktstr. 12

Freuen wir uns auf den 2. Teil des „unsystematischen, unterh-
altsamen Spaziergangs in der Kunstgeschichte“. 
Sie erinnern sich sicher gern an den kurzweiligen ersten Teil 
bei der SÜDLICHEN 2022 mit dem Titel „Von Dürers Atom-
pilz-Aquarell bis zum Putin-Porträt von George Bush jun.“ 
W.Gunther le Maire hat eine ebenso amüsante Fortsetzung 
zusammengetragen, die ein Muss ist, wenn Sie Spaß an den 
Kuriositäten der Kunstgeschichte finden. 
Die neue Ausgabe umfasst u.a. „den weiblichen Hl. Geist von 
Urschalling“ sowie „Dieter Roths Literaturwürste“ aber auch 
„die Karten spielenden Affen von David Teniers d.J.“ und das 
1580 qm große Gemälde von Sacha Jafri.
Freuen Sie sich auf Witziges, Schönes und Skurriles bekan-
nter Künstler.

Der Eintritt kostet 4 €, wie jeder Besuch der Großen  
Südlichen 2023, die Ihnen in Verbindung mit dem Abend 
selbstverständlich offensteht.

Claudia Stempian

LITERATURHAUS – MUSEEN - KULTUR

Neues aus dem Stadtarchiv
Nachfahre Fidel Schlunds besucht Immenstadt

Besondere Gäste konnte Stadtarchivar Gerhard Klein am 12. 
Oktober in Immenstadt begrüßen: Zu Besuch waren Dr. Chris-
topher Funk, ein Ururur-Enkel des Immenstädter Freiheits-
kämpfers Fidel Schlund, und dessen Frau Emily. Bei einem 
rund zweistündigen Stadtrundgang führte Archivar Klein die 
Gäste aus den USA an jene Orte Immenstadts, die in besonde-
rer Beziehung zu Fidel Schlund standen. Besonders angetan 
war Dr. Christopher Funk vom neugestalteten Fidel-Schlund-
Platz mit der Büste Schlunds, an dem insbesondere in den 
Boden eingelassene Stahlbänder mit Begriffen wie „Freiheit“, 
„Grundrechte“ oder „Demokratie“ an jene Werte erinnern, für 
die Fidel Schlund kämpfte. 

Unterlagen des Schützenvereins Bühl im 
Stadtarchiv

Am 19. März 2022 hatte eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung die Auflösung des 1896 gegründeten Schüt-
zenvereins Bühl beschlossen, nachdem es trotz vielfältiger 
Bemühungen nicht möglich gewesen war, alle Vorstandspo-
sitionen zu besetzen. Thomas Rauch, der letzte Vorsitzende 
des Vereins, übergab nun die archivwürdigen Vereinsunterla-
gen an das Stadtarchiv Immenstadt, darunter drei Protokoll-
bände mit Fotografien aus dem Vereinsleben sowie weitere 
Archivalien, die mitunter bis in die Gründungszeit des Ver-
eins reichen. Von besonderem Interesse dürfte beispielsweise 
eine Originalrechnung des Immenstädter Büchsenmachers 
Michael Schöll sein. 

„Erlebnis Stadtgeschichte“ im Stadtarchiv

Im Rahmen des Stadtarchiv-Projekts „Erlebnis Stadtge-
schichte – früher und heute erleben“, das unter anderem 
die Digitalisierung der Bestände des ehemaligen Fotohauses 
Hipp-Zeller zum Inhalt hat, besteht jeden letzten Mittwoch im 
Monat am Vormittag für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit, einen Einblick in die Bestände zu gewinnen 
und sich von der für die Digitalisierung zuständigen Archiv-
mitarbeiterin Stefanie Goldfuß die Scan- und Digitalisie-
rungstechnik erklären und vorführen zu lassen, inklusive einer 
kurzen Archivführung durch Stadtarchivar Gerhard Klein. 
Voranmeldung erforderlich: S.Goldfuss@immenstadt.de 
oder 08323/9988-157. Nächster Termin: 29. November 2023

LITERATURHAUS – MUSEEN - KULTUR

Drei Frauen im Schnee
Gastspiel der Komödie am Altstadtmarkt aus 
Braunschweig 
Donnerstag 30. November 2023 um 20 Uhr im 
Haus Oberallgäu
Eigentlich freut sich Steffi auf den romantischen Kurztrip in 
ein verschneites Wellness-Hotel in den Alpen, in dem sich ihr 
Mann mit ihr treffen will. Doch kaum ist sie an der Rezeption 
angekommen, da muss Steffi feststellen, dass die Realität 
leider ganz anders aussieht. Der erfolgreiche Anwalt Holger 
hat seine Frau nämlich nicht in das Hotel gelockt, um dort 
mit ihr ein paar Tage seliger Zweisamkeit zu genießen, son-
dern um per Brief mitzuteilen, dass er sie für eine Jüngere 
verlässt. Was für ein Feigling! Von einem Moment auf den 
anderen steht Steffi nicht nur vor den Scherben ihrer Ehe, 
sondern völlig überraschend auch noch buchstäblich vor ihrer 
Mutter Renate und ihrer Tochter Lena. Was machen die drei 
Frauen „zufällig“ zeitgleich an diesem Ort, obwohl keine von 
der anderen wissen sollte, dass sie sich dort aufhält? 

Karten: Buchhandlung Lindlbauer, Medienshop der Zeitung, 
Tourist-Info Sonthofen,  Kulturgemeinschaft Oberallgäu Tel: 
083239 98 00 78 oder karten100@web.de oder online.

Die Wunderübung
Komödie des Bestsellerautors Daniel Glattauer 
im Kurhaus Oberstaufen

Freitag 17. November 2023 um 20 Uhr im 
Kurhaus Oberstaufen

Mit Dorothea Baltzer, Klaus Ellmer und Dirk Deininger
Seit vielen Jahren sind die Historikerin Joana und Luftfahrt-
ingenieur  Valentin verheiratet, sie haben zwei erwachsene 
Kinder, doch mittlerweile ist ihre Beziehung am Ende. Einst 
lernten sich die beiden Streithähne beim gemeinsamen Tau-
chen kennen, nach der Stille unter Wasser sehnen sie sich 
mittlerweile tagtäglich zurück. Über Jahre angesammelte Vor-
würfe und Kränkungen stehen konstant im Raum, es vergeht 
kein Tag ohne Konflikt. Eine gemeinsame Sitzung bei einem 
Paartherapeuten scheint die letzte Möglichkeit zu sein, ihre 
Ehe zu retten. Doch auch beim Therapeuten scheint die Situ-
ation zunächst nur wieder zu eskalieren. Doch dann erhält der 
Therapeut einen Anruf, der alles verändert ...
Karten: Buchhandlung Lindlbauer, Medienshop der Zeitung, 
Tourist-Info Oberstaufen,  Kulturgemeinschaft Oberallgäu 
Tel: 083239 98 00 78 oder karten100@web.de oder online. 
Theaterbus ab Sonthofen
 
Karten: Buchhandlung Lindlbauer, Medienshop der Zeitung, 
Tourist-Info Sonthofen,  Kulturgemeinschaft Oberallgäu Tel: 
083239 98 00 78 oder karten100@web.de oder online.

Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu e.V.  

Literaturhaus Allgäu

Lesung und Gespräch mit der 
Autorin Sandra Hoffmann und 
dem Lektor Martin Hielscher 

Im Zusammenhang mit dem neuen Roman 
„Jetzt bist du da“: Wie entsteht ein 
literarisches Werk? Moderation: Kay Wolfinger.

11. November um 19.30 Uhr  
im Literaturhaus Immenstadt 

Zum Buch „Jetzt bist du da“ (Berlin Verlag) 
Claire liebt ihr einsames Leben im Wald. Als Pädagogin 
lehrt sie Schulklassen in einem Wildniscamp, wie aufmerk-
same Wahrnehmung das Verhältnis zur Natur verändern 
kann. Einige Kilometer von ihrer Arbeit entfernt, bewohnt die 
42-jährige Frau zusammen mit der Hündin Nora ein Haus auf 
einer Waldlichtung. Hier ist ihr Körpergefühl das Barometer 
für ihr Wohlbefinden. Als jedoch nach einer Campwoche der 
16-jährige Janis auf ihrem Grundstück auftaucht, verbirgt sie 
sich zuerst vor ihm. Erinnerungen an Momente sexuellen Ver-
langens werden in ihr wach. Bilder, die sie scheut. Sie spürt 
eine Angst, die sie erst, als der Junge da ist, wirklich verste-
hen kann. Literarisch brillant erzählt „Jetzt bist du da“ von 
einem Tag und einer Nacht der Umkreisung und der Wucht 
menschlicher Sehnsüchte. 
 
Sandra Hoffmann
Schriftstellerin, München. Zuletzt erschienen u.a.: „Paula“, 
Hanser Berlin 2017; „Das Leben spielt hier“, Hanser Verlag 
2019, „Jetzt bist du da“, Berlin Verlag 2023.

Martin Hielscher
Ehemaliger Programmleiter Belletristik im C.H. Beck Verlag, 
Honorarprofessor an der Universität Bamberg.

Eintritt: 10 und 7 Euro

Karten: Abendkasse und Reservierungen unter 
 arten@literaturhausallgaeu.de 
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Frühe Expeditionen wie die von Marco Polo oder Christoph 
Kolumbus wurden durch den Handel veranlasst. Regierungen 
machten entdeckte Gebiete zu Kolonien. Heute werden Expe-
ditionen hauptsächlich von Forschungsinstituten durchge-
führt um zum Beispiel Bodenschätze zu entdecken, oder das 
Klima zu erforschen.
Ein Abenteuer ist es allemal. Die Musikkapelle ist an ihrem 
Konzertabend nicht auf der Suche nach neuen Ländern oder 
Bodenschätzen. Sie sucht nach Klängen, die bei den Auftritten 
übers Jahr nicht unbedingt zu finden sind.
Im Ersten Teil geht die Klang-Expedition zunächst zurück ins 
dunkle Mittelalter. Ellwangen am Vorabend des 30-jährigen 
Krieges. Als die Zwillinge Sibylla und Helena im Alter von fünf 
Jahren den Tod des Vaters vorhersehen, werden die Schwes-
tern, die nur Unglück zu bringen scheinen, getrennt. Während 
die tugendhafte Helena in einem Kloster aufwächst wird ihre 
eigenwillige Schwester Sibylla zur Hebamme ausgebildet. Als 
Vertraute des Vogts lernt sie die dunklen Geheimnisse der 
Mächtigen kennen. Dieses Wissen ist gefährlich und bald rüs-
ten die Häscher zur Hexenjagd. Steven Reineke gelang es den 
Roman von Ulrike Schweikert „Die Hexe und die Heilige“ wun-
derbar spannend für Blasorchester zu vertonen. 
Gleich spannend ist es für ein Blasorchester ein für Kla-
vier komponiertes Werk umzusetzen. „To a wild rose“ wurde 
bereits 1896 komponiert! Philip Sparke einer der bekanntes-
ten Komponisten für Blasorchester erkannte die wunderbar 
modernen Klänge und arrangierte dieses einfache Klavierstück 
für Blasorchester so filigran das es seine Ursprünglichkeit von 
1896 behält.
Im zweiten Teil geht die Musikkapelle Eckarts auf Expedition 
nach Amerika um 1950. Der zweite Weltkrieg ist vorbei, die 
Swingära vorbei zu sein und viele Bigband Musiker haben sorge 
Aufträge zu bekommen. Die populär werdende Filmindustrie 
hilft den Musikern, indem sie ihre Filmmusik von Bigbands 
einspielen lässt. In dieser Zeit entstehen unzählige Komposi-
tionen die später auch ohne Film zu Weltruhm gelangten.
Hernando´s Hideaway ist ein perfektes Beispiel, ursprüng-

lich wurde dieser Tango 1954 für den Musicalfilm Picknick im 
Pyjama geschrieben, doch kein Mensch kennt mehr den Film… 
die Musik ist aber weltbekannt. 
In dieser Zeit hatte auch Henry Mancini seine größten Erfolge. 
Er vertonte Alles vom Zeichentrickfilm bis zum Gangsterfilm. 
Von Pink Panther bis Peter Gunn. Ein sagenhafter Komponist 
im Bigband Sound. Ihm könnte man einen ganzen Konzert-
abend widmen.
In dieser Zeit wurde auch der Blues in Amerika wieder popu-
lär, mit moderneren Klängen als Rhythm and Blues. Dieser 
gilt als Vorläufer des überaus populären Rock´n´Roll. Die MK 
Eckarts hat für alle Besucher Blues Factory als Klangbeispiel 
im Gepäck.
Im dritten Teil der Expedition widmen sich die Musiker der 
böhmischen Musik. Jedoch sind sie hier nicht auf der Suche 
nach dem Böhmischen Traum oder ähnlich bekannter Pol-
kas. Unzählige neue böhmische Kompositionen sind es Wert, 
diese in einem eigenen Konzertteil zusammenzufassen. Neue 
Klänge von Fegerländer bis Blechverrückt versprechen einen 
schwungvollen Abschluss der Klang-Expedition mit der Musik-
kapelle Eckarts.
Damit sich kein Besucher hungrig auf Expedition begeben 
muss, hat der Gasthof Waldhäusle ein warmes Buffet ab 19:15 
Uhr für alle Besucher vorbereitet.

Die Musikkapelle Eckarts freut sich auf Euren Besuch.  
Der Eintritt ist frei

Allgäuer Bergbauernmuseum

Schäfertag
60 Schafe und  
1.300 Besucher 
Bei goldenem Oktoberwetter trafen sich die Allgäuer Schaf-
halter in Diepolz zum alljährlichen Schäfertag. Mit dabei hat-
ten sie 14 Zuchtgruppen verschiedener seltener Schafrassen 
wie Weiße, Braune, Schwarze und Gescheckte Bergschafe, 
Heidschnucken oder Walliser Schwarznasenschafe. 
  
Die wolligen Vierbeiner lockten mehr als 1300 Gäste ins Berg-
bauernmuseum, darunter auch eine 40-köpfige Gruppe der 
Pfaffenwinkler Schafhalter. Das Richten der Schafe übernah-
men in diesem Jahr Josef Pirchmoser aus Böbing bei Weil-
heim, Marie-Theres Maurer aus Klais bei Garmisch sowie 
Schafzuchtberater Georg Zettler. Sie bewerteten verschie-
dene Tiergruppen jeweils einer Rasse nach drei Kriterien: 
Wolle, Bemuskelung und äußere Erscheinung der Tiere. Bei 
der abschließenden Siegerehrung lobte Marie-Theres Maurer 
die Qualität der ausgestellten Tiere und betonte, dass selten 
so viele unterschiedliche Rassen bei einer Schafausstellung 
zusammenkommen. 
  
Ludwig Prinz aus Weiler wurde mit 96 Punkten als Gruppen-
sieger bei den Herdbuchzüchtern und Wollsieger ausgezeich-
net. Im Vorjahr war er mit seinen Weißen Bergschafen sogar 
Bundessieger geworden. Bei den Gebrauchsschafhaltern lag 
Winfried Satzger aus Mauerstetten mit seinen Braunen Berg-

schafen auf dem ersten Platz. Den Muttergruppenpreis bekam 
Johann Ostheimer mit seinen Walliser Schwarznasenschafen 
und 89 Punkten. Über ihre Preise und Urkunden freuten sich 
besonders die jungen Nachwuchsschäfer, die im Rahmen des 
Jungzüchter-Wettbewerbes ihre Lämmer, Schafe und Böcke 
präsentieren durften. 
  
Beim Publikum sehr beliebt waren außerdem die Hütevorfüh-
rungen von Peter Vogler, der mit seinen Border-Collies eine 
Schafgruppe über das Museumsgelände lotste. Eine profes-
sionelle Schafschur zeigten Markus Übelhör aus Fischen und 
Jungschafscherer Jona. Profitiert haben davon die Museums-
schafe, die nun wieder frisch „frisiert“ übers Gelände spazie-
ren. Vorführungen am Spinnrad, Kinderfilzen, Verkaufs- und 
Infostände machten das Programm komplett. 

Fotos: Thilo Kreier/Catrin Weh

Musikkapelle Eckarts

Klang-Expeditionen
Das Motto 2023 für den Musikabend 
11. Nov. 2023, 20:00 Uhr, Waldstadl Gasthaus Waldhäusle Helen bei Waltenhofen
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Einfach den Anzeigentext an folgende  
E-Mail-Adresse senden: 
im.gug@schoeler-kreativ.de

G`SUECHT 
UND
G`FUNDE

Märklin HO Eisenbahn aus den 
1980er Jahren. 
Mit div. Schienen und Abzweigun-
gen, Dampf-
lok mit 2 Personenwagen, 4 Güter-
wagen, 1 Diesellok ca. 17 cm, 2 
Wagen ca. 25 cm,
Trafo und div. Zubehör, teilweise 
noch in Originalverpackung. Preis 
150 € VB. Keine Versandkosten. 
Tel. 08323 4320.

Zu Verkaufen, sehr gut erhalten:
•	 neue, ungetragene Echtleder-Stiefeletten in  

Gr. 33 grau/grün vom PomPom für 20 €
•	 Echtleder-Sneakers in cognac von PomPom in Gr. 32 

für 10€
•	 6 Pullover in Gr. 116/122 für 10€
•	 Daunenjacke von Trollkids Gr. 110 in dunkelblau für 15€
•	 Softshelljacke mit warmer Steppung an Brust in Gr. 116 

für 15€
•	 Ziener Skihose Gr.116, höchstens 3x getragen, Wasser-

säule 10.000, für 30 € (NP 99 €) 
•	 2 Fleecejogginghosen Gr. 116 für 10€
•	 8 z.T. nie getragene Jeanshosen in Gr. 122 für VB 20€
•	 2 Jeanshosen in Gr. 116 für 8€
•	 Engelbert Strauss Arbeits-Jeans in Gr. 116 für 15€
Telefon 0176/ 70846335

Putzhilfe gesucht
Drei Familien aus Werdenstein suchen eine zuverlässige 
und erfahrene Putzhilfe.
Kontakt: 01627199150

Vom Klassenzimmer  
in den Schutzwald 
Landwirtschaftsschüler pflanzen und schützen 
600 Weißtannen am Immenstädter Horn

Für 28 angehende Landwirtinnen und Landwirte der Berufs-
schule 3 Kempten beginnt das neue Schuljahr gleich mit 
einem Klassenzimmerwechsel. Bereits zum wiederholten Mal 
unterstützen die Landwirtschaftslehrlinge mit Berufsschul-
lehrerin Karina Schwarz und Fachlehrer Korbinian Settele den 
Waldumbau am Immenstädter Horn. Insgesamt 600 Weiß-
tannen wollen sie an diesem Tag pflanzen und schützen, um 
den Schutzwald fit für die Zukunft zu machen. Besonders die 
Weißtanne mit ihrer tiefreichenden Pfahlwurzel sorgt langfris-
tig für einen stabilen Schutzwald. Der Borkenkäfer hat hier in 
den vergangenen Jahren erhebliche Schäden im Schutzwald 
angerichtet. Die Fichtenbestände lösen sich von Jahr zu Jahr 
ein Stück mehr auf. Das größte Problem dabei: Der Wald am 
Immenstädter Horn hat als Objektschutzwald eine herausra-
gende Bedeutung, weil er die Anwohner vor Steinschlag, Lawi-
nen, Rutschungen, Hochwasser und Murenabgängen schützt. 
„Nur ein strukturreicher Bergmischwald aus Weißtanne, Fichte 
und Buche kann diese Schutzfunktionen langfristig erfüllen“, 
erklärt Förster Florian Schwarz vom AELF Kempten. 
Der steile Aufstieg über einen schmalen Steig hat es in sich. 
Ausgestattet mit einer Pflanzkiste und einer Wiedehopfhaue 
in der Hand, erreichen die Landwirtschaftsschüler leicht ver-
schwitzt die Schadflächen. Bevor es mit der körperlichen 
Arbeit losgeht, werden die Berufsschüler in zwei Gruppen 
eingeteilt. Forstwirtschaftsmeister Christoph Müller gibt der 
ersten Gruppe praktische Tipps für die Lochpflanzung mit 
der Wiedehopfhaue. Die Lehrlinge achten sorgfältig darauf, 
dass das Pflanzloch groß genug ist und die jungen Bäumchen 
aufrecht und fest im Waldboden sitzen. Die zweite Gruppe 
schützt zeitgleich die gepflanzten Weißtannen aus dem 
Vorjahr mit Schafswolle vor Wildverbiss. Dabei bringen die 
Berufsschüler etwas Schafswolle an der Terminalknospe der 
jungen Bäumchen an. Nach getaner Arbeit sind alle Beteiligten 
zufrieden. Sie haben selbst erlebt, welche Auswirkungen der 
Klimawandel auf den Bergwald hat und konnten mit eigenen 
Händen etwas dagegen tun. „Wir wollen die Landwirtschafts-
schüler für die vielfältigen Waldfunktionen sensibilisieren und 
einen aktiven Beitrag zum Erhalt des Schutzwaldes leisten“, 
sagt Berufsschullehrerin Karina Schwarz.

Foto: © Florian Schwarz

Digitales Parken an der  
Klinik Immenstadt und am GZI 
Mitarbeitende, Patienten und Besucher parken ab sofort 
schranken- und ticketlos an der Klinik in Immenstadt. 
Die Klinik Immenstadt hat die digitale, schrankenlose Park-
raumlösung von Peter Park auf ihren Parkflächen installiert. 
Nutzer benötigen ab sofort auf den Parkplätzen der Klinik und 
am GZI keine Tickets mehr, es kommen auch keine Schranken 
an Ein- und Ausfahrt zum Einsatz. Stattdessen scannen dort 
Kameras die Kennzeichen der passierenden Fahrzeuge daten-
schutzkonform. Das System berechnet daraus die Parkdauer, 
welche minutengenau abgerechnet wird. 
Die Systemlösung von Peter Park kommt auf den Besucher-
parkplätzen vor dem Gesundheitszentrum (GZI) und dem 
Haupteingang, sowie den Kurzparkzonen am Haupteingang 
der Klinik und im Bereich der Notaufnahme zum Einsatz. Auch 
auf den Mitarbeiterparkplätzen erfolgt das Parkraummanage-
ment ab sofort mit der digitalen Lösung.
„Mit der Umstellung auf das elektronische Peter Park System 
können wir unseren Patienten und Mitarbeitern ein modernes 
und komfortables Parksystem anbieten. Die Digitalisierung 
ermöglicht die minutengenaue Abrechnung und der verfüg-
bare Parkraum kann bestmöglich genutzt werden.“ so Klinik-
leiter Markus Treffler.
Die Klinik hat sich für die digitale Lösung des Anbieters ent-
schieden, weil sie verschiedene Tarife für unterschiedliche 
Nutzergruppen abbilden kann. 30 Minuten kostenfreies Par-

ken auf den Besucherparkplätzen bleibt erhalten. Die Klinik 
behält die volle Entscheidungsfreiheit über ihre Flächen, bie-
tet den Parkenden hohen Komfort und digitalisiert ihr Park-
raummanagement ohne signifikante Investitionskosten, denn 
die Lösung erfordert nur wenig Hardware auf der Fläche. Es 
kommen kaum verschleißanfällige Bauteile zum Einsatz, was 
Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturkosten reduziert.
„Aufgrund unserer großen Erfahrung im Gesundheitsbereich 
sind wir auf die Anforderungen von Flächen mit verschiede-
nen Nutzergruppen bestens eingestellt. Krankenhäuser kön-
nen mit unserem System die Konditionen für Mitarbeitende, 
Patienten und Besucher ohne großen Aufwand anpassen. 
Gleichzeitig hält sich mit unserer digitalen Systemlösung 
der Verwaltungsaufwand im Bereich Parkraummanagement 
gering,“ sagt Maximilian Schlereth, CEO der Peter Park System 
GmbH. 
Wie funktioniert schrankenloses Parken? Beim Ein- und Aus-
fahren wird das Kennzeichen des Fahrzeugs mithilfe eines 
Scanners gelesen und automatisch die Parkdauer ermittelt. 
Die Kassenautomaten mit hellem Display lassen sich schnell 
und einfach bedienen und bieten umfangreiche Zahlungs-
möglichkeiten von Bargeld bis hin zu Karte, Apple und Google 
Pay (NFC). Alternativ ist die Bezahlung über die Parkster-App 
möglich. Der zu begleichende Betrag beschränkt sich auf die 
tatsächlich geparkte Verweildauer. Ausgehängte Beschilde-
rung erinnert daran, das Bezahlen nicht zu vergessen. Ein her-
kömmliches Ticket aus Papier oder Plastik gibt es nicht mehr. 
Ist der Zahlungsvorgang abgeschlossen, kann die Fläche mit 
dem Fahrzeug nahtlos und ohne Anhalten verlassen werden.

VERGISS DIE LIEBE NICHT

Ich freue mich auf  

Ihren Besuch in der  

Bahnhofstr. 28, Immenstadt

0 83 23 / 9 94 78 85

www.vergiss-mein-nicht.bayern
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Öffnungszeiten

Montag geschlossen

Di. – Fr. 9 – 18 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr
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WIR ERÖFFNEN AM 02.11.23 UM 07:00 UHR UNSEREN 
NEUEN STANDORT IN IMMENSTADT. FREIE TERMINE 
SIND AB SOFORT BUCHBAR FÜR DIE BEREICHE: 

Physiotherapie 
Sportphysiotherapie / Return2Sport

+
+

JETZT 2X IN IMMENSTADT!

Therapie auf höchstem Niveau durch unsere 
erfahrenen Therapeutinnen und Therapeuten. 

f+p | gesund bewegen Bahnhof
Ansprechpartner: David Kontetzki
Bahnhofstraße 36
87509 Immenstadt
Telefon:   08323 9119988
E-Mail:   info-immenstadt@fpgb.de

TAG DER OFFENEN TÜR10.11.2312 - 16 UHR

f+p | gesund bewegen eröffnet 
2. Standort in Immenstadt 
Gegenüber vom Bahnhof wird künftig 
Physiotherapie, Sportphysiotherapie und 
Return2Sport auf höchstem Niveau angeboten

Das Allgäuer Unternehmen f+p | gesund bewegen eröffnet am 
02. November in Immenstadt direkt gegenüber vom Bahnhof 
seinen 2. Standort in Immenstadt, wo der neue Praxisleiter 
David Kontetzki für frischen Wind sorgt. Dieser, selbst erst 28 
Jahre alt, weist bereits eine beeindruckende Karriere als Phy-
siotherapeut vor. Nach dem Staatsexamen 2016 hat er sich 
kontinuierlich weitergebildet und befindet sich derzeit im 
Studium, um seinen Bachelor in Physiotherapie zu erlangen. 
In seiner Freizeit ist der begeisterte Sportler Mitglied im Tri-
athlon-Verein in Immenstadt und investiert zudem viel Zeit in 
seine eigene körperliche Gesundheit.Die Entscheidung, eine 
zweite Praxis im Herzen von Immenstadt zu eröffnen, resul-
tiert aus dem Wunsch, den Immenstädtern auch im Stadtzen-
trum eine Anlaufstelle für moderne Physiotherapie zu bieten. 
Die neuePraxis befindet sich direkt gegenüber vom Bahnhof 
in derBahnhofstraße 36 und wird sich auf die Behandlung von 
Beschwerden am Bewegungsapparat und Sportphysiotherapie 

spezialisieren, um Patienten dabei zu unterstützen, Ihre per-
sönlichen und sportlichen Ziele zu erreichen. Es werden alle 
gängigen Heilmittel angeboten, darunter auch Krankengym-
nastik am Gerät und Manuelle Therapie.Ein weiterer Vorteil ist 
die unmittelbare Nähe zum Bahnhof und zur angrenzenden 
Tiefgarage in der Luitpoldstraße. Das zentrale Element der 
Praxis wird ein modern ausgestatteter Trainingsbereich sein, 
der die Grundlage für die „f+p | gesund bewegen“- Philosophie 
bildet. Um die Terminvergabe künftig effizienter zu gestalten, 
wird die Praxis eine Software einführen, mit der Patienten 
online Termine buchen können.

Die Eröffnung ist am 2. November 2023. Zum Tag der offe-
nen Tür am 10. November können Interessierte von 12-16 Uhr 
nach Lust und Laune vorbeischauen, Herrn Kontetzki und 
das ganze f+p Team näher kennenlernen und sich selbst ein 
Bild der neuen Praxisräume verschaffen und natürlich vor Ort 
auch gleich Termine buchen. Alle sind herzlich eingeladen!

Freiwilligenagentur Oberallgäu

Buchhaltung im Verein
Mittwoch, 15.11.2023, 18:30 – 20:30 Uhr

Online-Seminar
Das Seminar stellt die Grundlagen der Buchhaltung in 
nichtbilanzierenden gemeinnützigen Vereinen dar. Fol-
gende Themen werden u.a. behandelt:
•	 Vereinsrechtliche und steuerliche Rechnungsle-

gungspflichten
•	 Kassenführung
•	 Besondere Anforderungen an die Buchführung bei 

gemeinnützigen Einrichtungen
•	 Steuererklärungspflichten
•	 Einnahmen-Überschussrechnung
•	 Tätigkeitsbericht

Referent: Wolfgang Pfeffer, Fachautor und Betreiber 
von vereinsknowhow.de, Drefahl

Anmeldung: Bis 09.11.2023 u 
nter www.vereinsfuchs-oa.de

Verein Ceres e.V.
Seit der Gründung im Jahre 1989 hat der Verein  
CERES e.V. seinen Mitgliedern und Interessenten der na- 
türlichen Lebensweise viele Seminare, aktive Arbeits- 
hilfen sowie Jugendfreizeiten angeboten, immer im 
Einklang mit der Natur.
Wir bieten neben den Workshops unseres individuel-
les und betriebliches Gesundheitsmanagement auch 
Trainingseinheiten für die Sprachen Deutsch und Eng-
lisch, individuelle Trainees für den Einstieg oder Wie-
dereinstieg ins Berufsleben, Hilfe bei Mobbing am 
Arbeitsplatz, beim Ausstieg aus dem Berufsleben und 
Beratungen und Umsetzungsmöglichkeiten verschie-
dener wichtiger Vorlagen für den letzten LebensAb-
schnitt 60+, in eine interdisziplinären Team.
Trauer*Trauma*Trennung: Wir bieten BindungsArbeit
Infos unter: Ceresev@t-online.de

Zwischen Allgäu und Himalaya 
- ein Hilfsprojekt in Nepal
Im Dienst der Tibetischen Medizin pendelt Susann Onken 
aus Immenstadt, zwischen Allgäu und Himalaya. Sie stu-
dierte Tibetische Medizin am Sowa Rigpa/Institut in Boppard . 
Außerhalb der Ballungsräume leben die Nepalis in sehr einfa-
chen Verhältnissen. Durch das Erdbeben 2015 wurde sehr viel 
zerstört.  In den Bergen im Sherpaland, weitab der Zivilisation 
gibt es noch viel zu tun. Die NHSF ist eine non-profit Orga-
nisation und hilft Dorfgemeinschaften beim Aufbau von z.B 
Schulen. Familien verfügen häufig nicht über das benötigte 
Schulgeld, Kleidung oder Bücher. Mit einem kleinen finanziel-
len Beitrag kann man dort viel bewirken. Geld und Sachspen-
den kommen 1:1 dort an. 
Die Menschen leben unter harten Lebensbedingungen teil-
weise ohne Strom, fließendes Wasser, medizinischer Versor-
gung, Supermarkt oder Schule um die Ecke und vermitteln 
trotzdem eine natürliche Freude und Hilfsbereitschaft. Wäh-
rend mehrmaliger Lockdowns in den letzten 3 Jahren wurde 
vielen Familien die Möglichkeit, ihren Lebensunterhalt zu ver-
dienen, entzogen. Sie konnten Ihre Waren nicht mehr aus den 
Bergen in die Städte zum Verkauf bringen. Trotz fehlender 
sozialer Absicherung finden sie immer wieder Lösungen und 
Wege, damit es weitergeht.
Susanns Arbeitgeberin Uta Elzer/Stadtapotheke sieht das 
Heilwissen der Tibetischen Medizin als Bereicherung und 
stellt sie von der Arbeit frei. So kann sie auch im Dezember 
ins Medizincamp nach Bodhgaya/Indien reisen. Es wird drin-
gend Geld für Medikamente und den Neubau der Khilkhording 
Community School im Sherpaland benötigt:

www.himalayaprojekt.org

Spendenkonto: Nepal Himalaya 
Volksbank Rhein-Hunsrück/Nahe 
IBAN: DE81 5609 0000 0057 0684 89 
BIC: GENOE51KRE

1.500 Euro für Tierheime  
in der Region
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG hat 
gespendet

Passend zum Welt-Tierschutztag am 4. Oktober organisier-
ten die Auszubildenden der Raiffeisenbank Kempten-Ober-
allgäu eG eine gelungene Überraschung für drei Tierheime in 
der Region. Mit einem Gesamt-Spendenbetrag von 1.500 Euro 
kauften die angehenden Bankkaufleute Futter und Tierbedarf 
im Wert von je 500 Euro und übergaben die Ausbeute an den 
Tierschutzverein Immenstadt-Oberstaufen e. V., den Tier-
schutzverein Oberstdorf und Umgebung e. V. und den Tier-
schutzverein Kempten (Allgäu) e. V.. Dabei ließen es sich die 
jungen Tierfreunde selbstverständlich nicht nehmen, die Fell-
nasen persönlich kennen zu lernen.

Susanne Bauer

Foto (v. l. n. r.): Iris Thalhofer, Tierschutzverein Immenstadt-Oberstaufen e. V. 
mit Luca Fröhlich, Benjamin Zobel, Jana Tot, Josa Immler, Auszubildende  
der Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG.  
Foto: © Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG
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Wohnglück gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Wir machen es möglich. In unseren 
bezahlbaren Familien-Wohnungen
findet jeder, ob groß oder klein, sein
persönliches Glück - Kinderzimmer
mit viel Platz und tolle Spielplätze
vor der Haustüre inklusive.
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Das nächste  
„Griaß di Immenstadt“  
erscheint Anfang Dezember

ANZEIGENSCHLUSS  
15. November 2023 
Telefon 08323-96400

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

M I T  U N S E R E N  
G E S C H I C H T E N 
T R ÄU M E N

Wir laden Sie herzlich in unsere 
gemütliche Buchhandlung  ein.

Spazieren Sie in die Welt der  
Bücher und genießen Sie bei  
uns die schöne Atmosphäre.

Klosterplatz 8 | 87509 Immenstadt im Allgäu  
Tel. (0 83 23) 98 62 20 | Fax (0 83 23) 98 62 24

www.buecherbaeck.de

Besinnliche Stunden in Immenstadt 

Die Kleine Seifner Weihnacht
Daniel Bock und Michael Würfel erzählen…

„Am Samstag, den 9. Dezember 2023, ist es wieder soweit 
– der „Kleine Seifner Weihnachtsmarkt“ (KSW) öffnet seine 
Pforten. Zum zweiten Mal findet dieses zauberhafte Weih-
nachtsmarkt-Erlebnis auf dem Gelände von Cubus Gartenbau 
statt, und es verspricht noch stimmungsvoller zu werden als 
im Vorjahr. 
Der Ursprung dieser wunderbaren Idee liegt bei Michael Würfel 
und Daniel Bock von Cubus Gartenbau. Sie wollten ursprüng-
lich zum 20-jährigen Betriebsjubiläum im Jahr 2021 etwas 
Besonderes umsetzen. Zuvor hatten sie bereits Erfahrungen 
mit einem Mini-Weihnachtsmarkt gemacht, an dem Glühwein 
und Weihnachtsbäume an den Adventssamstagen verkauft 
und genossen wurden. Die Atmosphäre war so herzlich und 
schön, so dass man das Ganze gerne erweitern wollte. Doch 
dann kam Corona. Im vergangenen Jahr wurde die Idee von 
einem größeren, aber dennoch heimeligen und feinen Markt, 
schließlich Wirklichkeit und war direkt ein voller Erfolg. Mehr 
als 1000 Besuchende genossen die weihnachtliche Atmo-
sphäre, und auch die Aussteller*innen waren überglücklich.
Der „Kleine Seifner Weihnachtsmarkt“ ist nicht nur ein Ort für 
Weihnachtszauber und Geschenkideen, sondern auch eine 
Gelegenheit, mit Kunden, Freunden und Fremden in Ruhe 
ins Gespräch zu kommen. Neben einem Weihnachtsbaum-
verkauf, bei dem ein Teil des Erlöses an die Steiner Land-
jugend geht, die wiederum die Premium-Bäume verkauft, 
gibt es ein reichhaltiges Angebot an hochwertigen Produk-
ten. 15 Buden bieten von Allgäuer Schmuck und Töpferwaren,  

Lampen, Allgäuer Rasierwasser über Produkte für die Gesund-
heit, Gedrechseltes, Gestricktes bis hin zu Schnaps ganz viel 
Handwerk und Qualität   – hier ist für jeden Geschmack und 
Bedarf etwas dabei. Der Duft von frisch gebackenen Torten, 
Gegrilltem, Glühwein, Punsch, Käsespätzle und Fischburgern 
erfüllt die Luft. 
Feuertonnen sorgen für wohlige Wärme, und wenn die Dun-
kelheit hereinbricht, wird der Nikolaus erwartet, der den Kin-
dern eine Freude bereiten wird. Aber nicht nur die Kleinen 
kommen auf ihre Kosten, auch Erwachsene können sich auf 
die ein oder andere Überraschung gespannt sein. Daniel Bock 
hat es so formuliert: „Wir freuen uns, wenn die Leute sich 
freuen.“
Der Eintritt ist frei, und ausreichend Parkplätze stehen zur 
Verfügung. Es erwartet Euch eine vorweihnachtliche Atmo-
sphäre, die von Herzen kommt. Die Organisatoren freuen sich 
auf zahlreiche Besucher und hoffen, dass auch in diesem Jahr 
wieder genügend zusammenkommt, um Spenden für das 
Spital Immenstadt zu sammeln. Betriebe, die sich an einer 
Tombola beteiligen möchten, sind herzlich willkommen und 
dürfen sich vorab gerne bei uns melden.
Wir freuen uns auf Euch!“

Wer möchte uns 100 Nikoläuse spenden?

Wer hat einen 10-12 Meter hoher Weihnachtsbaum im Garten, der gut 
zu fällen ist und ohnehin weichen muss? Cubus würde ihn fällen, die 
Spender*innen sehen ihn am Markt und bekommen natürlich Brot-
zeit und Glühwein umsonst. Der Baum kommt nach Weihnachten 
zum Seifener Funken.

Die Unterstützer und fleißigen Helfer unserer KSW sind:
Team Cubus, Albrecht, Familie Hartmann, Musikkapelle Eckarts, Bestvent, 
Druckhaus Schöler, Stadt Immenstadt, Holzbau Raindl, DM Markt

Kleine Seifner Weihnacht

Anzeige 2022 wo?
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Freut euch auf die Kleine Seifner Weihnacht!

Am Samstag, den 9. Dezember 2023, ab 11 Uhr
auf dem Betriebsgelände der Firma Cubus
An der Illerau 7 a
87509 Immenstadt/Seifen



Jetzt auch
in Ihrer Nähe!
Besuchen Sie uns in den neuen Büroräumen.

Wir freuen uns auf Sie.

ERGO im Städtle
B. Prinz & H. Thurwach
Alleestrasse 4
87509 Immenstadt
Telefon 08323/9892877
benjamin.prinz@ergo.de
 holger.thurwach@ergo.de


